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Gesetzlicher Schutz § 30 (2) 2.5 Binsen- und seggenreiche Nasswiesen Schutz nur teilweise Nein 
 

Gesamtbewertung 7 Besonders wertvoll 

 Alter 6 Biotop mittleren Alters, 50 bis 100 Jahre 

 Belastungsgrad 7 Flächenhaft geringe oder Vorbelastung mit schwachem Einfluß 

 Ökolog. Funktion 
7 Sehr hohe Bedeutung in einem Biotopkomplex, für den lokalen Biotopverbund oder als 

Puffer 

 Seltenheit 
6 Seltener Biotoptyp, ohne seltene oder bedrohte Pflges., ungesättigtes Artenspektrum, 

reliktische RL-Arten 
 

Bestandsbeschreibung 

Feuchtgrünland, im NSG Kirchwerder Wiesen gelegen. Die Vegetation wird von Gräsern dominiert (65:35), unter denen 
v.a. Wiesen-Lieschgras, Wolliges Honiggras und Rotes Straußgras dominieren. Unter den Kräutern treten vorwiegend 
Kriechender und Scharfer Hahnenfuß, Krauser Ampfer sowie Weiß-Klee auf. Stellenweise finden sich dichte Bestände von 
Sumpf-Schachtelhalm. 
Die die Fläche durchziehenden, ehemaligen Entwässerungsgräben befanden sich in einem nicht gesondert kartierwürdigen 
Zustand. Sie waren allesamt verlandet, zudem werden abgemähte Pflanzenabfälle, vorwiegend von den Grabenrändern, in 
den Gräben abgelagert; weiterhin finden sich Deponien von Totholz in den Gräben; an diesen Stellen kommt es zur 
massenhaften Ausbreitung von Brennesseln. 

 

Vorkommen an Biotoptypen 

1 TF  Typ HF F.Anteil 
2  BTYP Biotoptyp  - gesetzl. Grundl. 
3  Zusatz Zusatz zum Biotoptypen   
4  LRT Lebensraumtyp   
      

1 1   Ja 100 % 

2 
 GFR Seggen- und binsenarme Feucht- oder Nasswiese nährstoffreicher 

Standorte (2000) 
  

 

Räumliche Lage  

Lagebeschreibung 
Zwischen Fersenweg und Nördlichem Kirchwerder Sammelgraben, westlich Seefelder 
Schöpfwerksgraben 

Nachbarnutzung/en Grünland 
Rechtswert (X) 576599 Hochwert (Y) 5921566 
Bezirk Bergedorf Naturraum Vier- und Marschlande (673.10) 
Stadtteil (OT-Nr.) Kirchwerder (607) Gemarkung Kirchwerder (607) 
Digitaler Grünplan  Hafengesamtgebiet  Ramsargebiet  EG-Vogelschutzgeb.   
         

Ausgleichsflächen  Biosphärenreservat  Nationalpark     
NSG / ND / LSG NSG Kirchwerder Wiesen [ HH-605 / Anteil: 100% ] 
FFH-GEBIET Kirchwerder Wiesen [ DE 2526-304 / Anteil: 100% ] 
Wasserschutzgebiet  
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Räumliche Lage  

Karte 

 
 

Weitere Erhebungsbögen 

Interne Nr. Interne Nr. 
Zuordnung 

DK5 Biotop-Nr. Kartierung Zuordnung DK5 (GK) Biotop-Nr. (alt) 

        

57685 57687 7620 24 23.09.2004 K 7622 47 
Zuordnung: N = nachfolgende Kartierung, K = weitere Kartierungen (zeitlich vorher oder nachher) 

 

Foto 

Interne Nr.  Index Dateiname Aufnahmerichtung 
    

47001 0 7620_24_110998_1.JPG SW 
 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Auswertung  
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Gefährdung / Einflüsse Eutrophierung durch die Ablagerung von Pflanzenabfällen fördert die 
unerwünschte Massenentwicklung von Nitrophyten wie beispielsweise der 
Brennessel. 

 Eutrophierung 
Wertgesichtspunkte Auf der Fläche entwickelt sich eine Feuchtwiesenvegetation, in der bereits einige 

gefährdete Arten auftreten. Sie liegt im Verbund mit weiteren, extensiv 
genutzten Grünländereien (Flächenpotential). 

 Standortpotential 
 Vorkommen seltener Arten 
 Wichtiger Teilbereich eines grösseren Landschaftskomplexes 
 Flächenpotential 
Bedeutung für Tiergruppe Wiesenvögel 
Maßnahmen Beibehaltung der derzeitigen Bewirtschaftung bzw.Pflege 
 Beseitigung der in den Gräben abgelagerten Pflanzenabfälle/Totholz; keine 

weitere Ablagerung pflanzlicher Abfälle, um eine Eutrophierung zu vermeiden. 
 Beseitigen von Müll, Gartenabfällen u.a 
 Vermeidung von Eutrophierung 

Größe  
Breite 125.00 m 

 
 

Foto 

Fotodatei 7620_24_110998_1.JPG Fotodatei  
Bildbeschreibung Grünland, feucht Bildbeschreibung  
Aufnahmerichtung SW Aufnahmerichtung  

 

 

 
 

 

Teilflächenbeschreibung 

Teilflächentyp  Teilflächen-Nr. 1 
Biotoptyp Seggen- und binsenarme Feucht- oder Nasswiese 

nährstoffreicher Standorte (2000) 
Biotoptyp GFR 

- Zusatz  - gesetzl. Grundl.  
FFH-LRT  FFH-LRT  
Beschreibung  Entw.potential LRT  
 Hauptfläche Ja 

Flächenanteil 100 % 
FFH-Unters.Fläche Nein 
Saatgutfläche Nein 
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Boden  
Feuchte 7 - feucht 
Stickstoffgehalt 5 - mäßig  stickstoffarm 

Standort, Relief  
Neigung - Gelände N0 - nicht geneigt (<2 %) 
Ausrichtung FL - flach, keine Exposition 
Belichtung 7 - halbsonnig 
Luft keine Besonderheiten 

Veg. - Deckg./Ant.  
Gesamt 95 % 

 
 
 

Zeigerwerte der Pflanzenartenliste (Auswertung) 

Standort Belichtung halbsonnig 7 
Boden Feuchte feucht 6,6 
 Stickstoff (N) mäßig  stickstoffarm 5,4 
 Reaktion schwach sauer 5,7 
Vegetation 
Zeigerwerte 

Mahdverträglichkeit mäßig bis gut schnittverträglich (erster Schnitt nicht vor Mitte Juni) 6 
Futterwert geringwertiges Futter 3,5 

 Wechselfeuchteanzeiger  5 
 Giftpflanzen  3 
 Überschw.anzeiger  5 

 

Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

                  
Tracheobionta (Gefäßpflanzen)                  

Agrostis capillaris  (Rotes Straußgras) 7 z  K1              

Alopecurus geniculatus  (Knick-Fuchsschwanz) 7 w  K1              

Alopecurus pratensis  (Wiesen-Fuchsschwanz) 7 w  K1              

Cardamine pratensis  (Wiesen-Schaumkraut) 7 w  K1            V  

Carex acuta  (Schlank-Segge) 7 z  K1            V  

Cerastium holosteoides  (Gewöhnliches 
Hornkraut) 

7 w  K1              

Cirsium arvense  (Acker-Kratzdistel) 7 w  K1              

Cirsium vulgare  (Gewöhnliche Kratzdistel) 7 w  K1              

Comarum palustre  (Sumpf-Blutauge) 7 w  K1          V  3  

Epilobium palustre  (Sumpf-Weidenröschen) 7 w  K1          V   V 

Equisetum palustre  (Sumpf-Schachtelhalm) 7 z  K1              

Glechoma hederacea  (Gundermann) 7 w  K1              

Glyceria maxima  (Wasser-Schwaden) 7 w  K1              

Holcus lanatus  (Wolliges Honiggras) 7 h  K1              

Iris pseudacorus  (Gelbe Schwertlilie) 7 w  K1         b     

Juncus effusus  (Flatter-Binse) 7 w  K1              

Lolium perenne  (Ausdauerndes Weidelgras) 7 w  K1              

Lotus pedunculatus  (Sumpf-Hornklee) 7 w  K1            V  

Lychnis flos-cuculi  (Kuckucks-Lichtnelke) 7 w  K1            3  

Lythrum salicaria  (Blut-Weiderich) 7 w  K1              
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Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

Medicago lupulina  (Hopfenklee) 7 w  K1              

Persicaria lapathifolia  (Ampfer-Knöterich) 7 w  K1              

Phleum pratense  (Wiesen-Lieschgras) 7 z  K1              

Plantago lanceolata  (Spitz-Wegerich) 7 w  K1              

Poa palustris  (Sumpf-Rispengras) 7 w  K1              

Ranunculus acris  (Scharfer Hahnenfuß) 7 z  K1              

Ranunculus repens  (Kriechender Hahnenfuß) 7 z  K1              

Rumex acetosa  (Großer Sauerampfer) 7 w  K1              

Rumex crispus  (Krauser Ampfer) 7 w  K1              

Salix cinerea  (Grau-Weide) 7 w  S              

Scorzoneroides autumnalis  (Herbst-
Löwenzahn) 

7 w  K1              

Thelypteris palustris  (Sumpffarn) 7 w  K1          2 3 3 V 

Trifolium pratense  (Rot-Klee) 7 w  K1              

Trifolium repens  (Weiß-Klee) 7 z  K1              

Typha angustifolia  (Schmalblättriger 
Rohrkolben) 

7 w  K1              

Urtica dioica  (Große Brennessel) 7 w  K1              

Vicia cracca  (Vogel-Wicke) 7 w  K1              

Bryophyta (Moose)                  

Sphagnum spec.  (Torfmoos) 7 w  -              

     Anzahl Rote Liste Arten    3 1 6 2 
     Anzahl Arten 38   
MS: Mengensystem; M: Mengenangabe, W: Bewertung der Art (FFH-Monitoring), Vs: Vegetationsschicht, St: Status, PA: Autor Phänologie; Ph: Phänologie, 
Sz: Soziabilität, VS: Vitalitätssystem; V: Vitalität, G: Geschlecht, cf: unsichere Bestimmung, §: Schutz nach BNatSchG, HH: Rote Liste Hamburg, Nds: Rote 
Liste Niedersachsen, SH: Rote Liste Schleswig-Holstein, D: Rote Liste Deutschland 

 
 
 


